
Gregor Bucher, die City-Gruppe übernimmt die Vertretung 
von BYD in St.Gallen und Appenzell sowie die Verantwor­
tung für Denza in der Bodenseeregion. Was bedeutet die­
ser Schritt für Sie?
Für uns ist das ein wichtiger strategischer Schritt. Die Auto-
mobilbranche verändert sich stark, technologisch, wirtschaftlich 
und im Kundenverhalten. Mit BYD ergänzen wir unser Marken
portfolio mit Fokus auf Elektromobilität, Batterietechnologie 
und ein starkes Preis-Leistungs-Verhältnis. Zudem bereiten 
wir uns auf Denza als spannende Ergänzung im Premiumseg-
ment vor. Für diese Marken haben wir eine eigene Zweignieder-
lassung gegründet: die City Cars St.Gallen. Nach aussen treten 
wir mit BYD St.Gallen auf und bereiten den Auftritt für Denza 
St.Gallen vor. So geben wir den Marken eine eigene Identität, 
bleiben aber gleichzeitig Teil der City-Gruppe.

BYD ist global stark, in der Ostschweiz aber noch nicht 
breit verankert. Wie wollen Sie daraus eine hier vertraute 
Marke machen?
Ein «Neuling» wird vor allem durch persönliche Erfahrung zur 
vertrauten Marke. Dort setzen wir an: Die Ostschweizer sollen 
BYD und Denza direkt erleben können: anschauen, Probe  
fahren, vergleichen und Fragen stellen. Unsere Aufgabe ist es, 
die globale Stärke von BYD und Denza in der Region erlebbar 
zu machen, mit einem professionellen Auftritt, ehrlicher Bera-
tung und einem verlässlichen Ansprechpartner vor Ort.

Mit BYD und Denza erweitert die St.Galler City-Gruppe ihr Markenportfolio um zwei chinesi-
sche Automarken mit starkem Elektro- und Premiumfokus. City-CEO Gregor Bucher erklärt, 
warum die neuen Marken eine eigene Zweigniederlassung erhalten, wie Vertrauen im regiona-
len Markt aufgebaut werden soll und weshalb Service, Beratung und Betreuung über den 
Erfolg entscheiden.

Chinesen nehmen Kurs  
auf die Ostschweiz

Und wie stark werden BYD und Denza künftig in der 
Schweiz vertreten sein?
Bei BYD betreuen wir ein Gebiet von der Stadt St.Gallen und 
den umliegenden Regionen über Appenzell bis Richtung 
St.Margrethen sowie Egnach. Für Denza bereiten wir uns auf 
die Verantwortung in der Bodenseeregion vor. Dieses Gebiet 
umfasst neben der Gallusstadt, der umliegenden Region 
und Appenzell auch grosse Teile des Thurgaus. Mit BYD  
St.Gallen und, sobald finalisiert, Denza St.Gallen schaffen wir 
für beide Marken einen klaren lokalen Auftritt. Entscheidend 
ist für uns nicht nur die geografische Abdeckung, 
 sondern vor allem die Qualität der Betreuung,  
von der Beratung bis zum Service.

Ist der Markt bereit für chinesische 
Automarken im grösseren Stil?
Ich bin überzeugt: Der Schweizer 
Markt ist offen für starke neue 
Angebote. Schweizer Kunden 
schätzen vor allem Qualität, 
Sicherheit, Werterhalt, Service und 

«Der Schweizer Markt ist  
offen für neue Angebote.»
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ein überzeugendes Gesamtpaket. Herkunft allein  
spielt heute eine kleinere Rolle als früher. Chinesische  
Hersteller wie BYD überzeugen mit moderner Technologie  
und exzellenten Fahrzeugen.

Viele Kunden haben Vorbehalte bezüglich Qualität, 
Sicherheit, Datenschutz, Ersatzteilversorgung oder  
Werterhalt. Berechtigt?
Wir freuen uns über jedes Interesse und beantworten alle 
Fragen gerne. BYD hat in den letzten Jahren enorme Fort-
schritte bei Qualität und Sicherheit gemacht und steht heute 
technologisch ganz vorne. Bei Datenschutz, Ersatzteilversor-
gung, Garantie und Service setzen wir auf klare Prozesse, ver-
lässliche Importstrukturen und geschulte Mitarbeiter. Wer 
bei uns ein BYD- oder Denza-Fahrzeug kauft, kann sich auf 
eine erstklassige Betreuung nach dem Kauf verlassen.

BYD ist nicht nur Autohersteller, sondern auch ein  
bedeutender Anbieter von Batterietechnologie. Hilft 
 dieser Hintergrund?
Sehr stark. Die Batterie ist das Herzstück eines Elektrofahr-
zeugs. Dass BYD diese selbst entwickelt und produziert, ist 
ein riesiger Pluspunkt. Ein Beispiel ist die neue Blade-Batterie 
2.0 mit Flash-Charging-Technologie. BYD spricht hier von 
Ladeleistungen von bis zu 1500 kW! Unter idealen 
Bedingungen ist eine Ladung von zehn auf 70 Pro-
zent in rund fünf und von zehn auf 97 Prozent 
in rund neun Minuten möglich …  
Beeindruckend ist die Lithium-

Gregor Bucher: 

Verlässlicher 
Partner.
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Eisenphosphat-Technologie: sicher, stabil, langlebig und 
gleichzeitig extrem schnellladefähig. Weil  
BYD Batterie, Fahrzeug und Leistungselektronik optimal  
aufeinander abstimmt, gehört sie in diesem Bereich zur  
technologischen Spitze.

Und wie positionieren sich BYD und Denza innerhalb 
des Konzerns?
BYD, Build Your Dreams, ist die Hauptmarke; sie steht für 
moderne Elektro- und Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge mit einem 
hervorragenden Verhältnis von Technologie, Qualität und 
Preis. Damit spricht der Konzern eine breite Kundengruppe 
an. Denza ist als Premiummarke darüber positioniert und 
richtet sich an Menschen, die noch mehr Komfort, Ausstat-
tung, Design und Premium-Erlebnis wünschen. Für uns steht 
aktuell BYD im Fokus; wir bereiten uns gleichzeitig auf die 
Einführung von Denza vor.

Muss eine chinesische Premiummarke mehr leisten,  
um ernst genommen zu werden?
Im Premiumsegment muss jede Marke in der gesamten  
Kundenerfahrung überzeugen. Das beginnt beim Produkt: 
Design, Verarbeitung, Fahrkomfort, Technologie, Bedienung 
und Qualität werden nur auf höchstem Niveau toleriert. 
Genauso wichtig sind ein professioneller Auftritt, kompetente 
Beratung, perfekte Übergabe und langfristiger Service. Wer 
in ein Premiumfahrzeug investiert, erwartet ein rundum über-
zeugendes Gesamtpaket, und genau das wollen wir mit 
Denza bieten.

Seit dem 1. Juni sind BYD und Denza im Pop-up-Store  
im Westcenter zu erleben. Warum starten Sie in einem  
Einkaufszentrum?
Der Umbau an der Fürstenlandstrasse nimmt mehr Zeit in 
Anspruch, als wir geplant hatten. Gleichzeitig haben wir  
in den letzten Monaten gespürt, dass das Interesse an BYD 
und Denza stark zunimmt. Deshalb war klar: Wir wollen die 

Marken rasch sicht- und erlebbar machen. Das Westcenter 
an der Herisauerstrasse in St.Gallen eignet sich dafür hervor-
ragend: niederschwellig, nah bei den Menschen und optimal, 
um spontan mit BYD und perspektivisch auch mit Denza in 
Kontakt zu kommen.

Der definitive Showroom an der Fürstenlandstrasse 
soll im November eröffnet werden.
Ja, der Pop-up-Store ist der gelungene Einstieg; der Show-
room an der Fürstenlandstrasse wird die dauerhafte Heimat  
für BYD und Denza. Dort schaffen wir ein vollständiges Marken
erlebnis: Beratung, Probefahrt, Konfiguration, Finanzierung, 
Ablieferung und Service aus einer Hand. Der Standort wird 
modern und einladend gestaltet. BYD und Denza stehen für 
innovative Technologie, das soll man beim Betreten sofort 
spüren. Gleichzeitig bleibt es bodenständig, persönlich und 
verlässlich, ganz im Stil der City-Gruppe.

Neue Marken müssen über Jahre hinweg bei Service,  
Software, Garantie, Ersatzteilen und Wiederverkauf über­
zeugen. Wie stellen Sie das sicher?
Ein Autohaus beweist seine Qualität vor allem im After-Sales. 
Dort investieren wir konsequent: Wir schulen unsere Leute 
intensiv, bauen Prozesse, Werkstattausrüstung und Diagnose
kompetenz auf und sorgen für klare Zuständigkeiten. Service, 
Software-Updates, Garantieabwicklung, Ersatzteilversor-
gung und Wiederverkauf sind für uns zentrale Erfolgsfaktoren. 
Als City-Gruppe bringen wir jahrzehntelange Erfahrung im 
Markenaufbau und im Kundenservice ein und setzen diese 
nun für den Erfolg von BYD und Denza ein.

Die City-Garage AG ist seit Jahrzehnten in der Region  
verankert. Wie wichtig ist dieses Vertrauen?
Enorm wichtig. Viele kennen die City-Garage seit Jahren 
oder sogar seit Generationen. Sie wissen, wie wir arbeiten  
und dass wir langfristig denken. Unser regionaler Hintergrund 
gibt den Kunden zusätzliche Sicherheit: Sie kaufen nicht bei 
einem anonymen Anbieter, sondern bei einem verlässlichen 
Partner, der hier verwurzelt ist und Verantwortung übernimmt.

Wenn Sie ein Jahr vorausblicken: Woran messen Sie,  
ob der Start gelungen ist?
Für mich ist er dann gelungen, wenn BYD in der Region  
sichtbar und beliebt geworden ist, wenn viele Probefahrten 
stattfinden und die ersten Kunden rundum zufrieden sind. 
Das gilt auch für Denza. Nach einem Jahr möchte ich sagen 
können: Wir haben den Grundstein für ein langfristiges und 
erfolgreiches Geschäftsfeld gelegt.

«Ein ‹Neuling› wird primär  
durch persönliche Erfahrung  
zur vertrauten Marke.»

Text: Stephan Ziegler 
Bild: Marlies Beeler-Thurnheer

Mit der neuen Führungsstruktur 
verteilt der Verwaltungsrat 
die operative Verantwortung 

auf mehrere Schultern und 
bezieht gleichzeitig die nächste 

Generation und langjährige Mit-
arbeiter in die Führung ein.

Benno Koch führt den Bereich 
Bau weiterhin. Mit seinem Sohn Dario 

Koch sowie Raphael Müller übernehmen 
zwei Mitarbeiter zusätzliche Führungsverant-

wortung und nehmen neu Einsitz in der Geschäftsleitung. 
Dadurch wird die Führung im Bereich Bau breiter abgestützt 
und die Nachfolge planung weitergeführt. 

Sacha Koch führt weiterhin den Bereich Technik. Ge-
meinsam mit Timo Koch, Sohn von Benno Koch, übernimmt 
er zudem die Verantwortung für Kies, Beton und Logistik. 
Mit dem Einsitz von Timo Koch in die Geschäftsleitung wird 
auch in diesem Bereich die nächste Generation eingebunden. 
Neu leitet Yildirim Sakarya die Bereiche Administration, 
Personal und Finanzen. Er übernimmt damit die operative 
Führung dieser kaufmännischen Bereiche.

Bewährtes mit neuen Perspektiven verbunden
Urs Koch war während mehr als 40 Jahren für Administration, 
Personal, Finanzen sowie Kies und Beton verantwortlich. 
In dieser Funktion hat er die Entwicklung der Koch AG mit-
geprägt. Der 65-jährige Mitinhaber bleibt Verwaltungs -
ratspräsident und wird laufende Projekte betreuen.

«Nach 47 Jahren Tätigkeit in unserem Familienunter-
nehmen erfüllt es mich mit Dankbarkeit und Zuversicht, die 
operative Verantwortung an die nächste Generation von 
Führungskräften zu übergeben. Die neue Organisation ver-
bindet Bewährtes mit neuen Perspektiven und scha� t die 
Grundlage, damit sich die Koch AG auch künftig erfolgreich, 
nachhaltig und im Sinne unserer Kunden, Mitarbeiter und 
Partner weiterent wickeln kann», sagt Urs Koch.

Die Koch AG freut sich, diesen Entwicklungsschritt 
dank langjähriger Nachwuchsförderung mit der nächsten 
Generation und eigenen Mitarbeitern vollziehen zu können. 
Die neue Geschäftsleitung wird die bewährten Qualitäten 
des Unternehmens weiterführen und die Kundschaft 
fachkundig bedienen.

Die Koch AG, Strassen- & Tiefbau, Kies & Beton, aus Appenzell stellt die Weichen für 
die Zukunft: Per 1. Juli erweitert das Unternehmen seine Geschäftsleitung und regelt 

damit einen wichtigen Schritt im Generationen wechsel. Urs Koch scheidet 
altershalber aus der operativen Geschäftsleitung aus; die Brüder und Mitin-

haber Benno und Sacha Koch übernehmen gemeinsam die Co-Leitung 
der Unternehmung.

Koch AG erweitert Führung und 
bindet nächste Generation ein

Kontakt:
Koch AG
Industriestrasse 15, 9050 Appenzell
ukoch@koch-appenzell.ch

www.koch-appenzell.ch

Neue Geschäftsbereiche: 
Spezialtiefbau & Betonstrassen
Die Koch AG entwickelt sich 
nicht nur organisatorisch weiter, 
sondern erweitert auch ihr An-
gebot. Neu gehört der Bereich 
Spezialtiefbau mit moderner 
Bohrtechnik zum Leistungsspek-
trum. Damit können anspruchs-
volle Gründungs- und Siche-
rungsarbeiten wie Bohrpfähle, 
Pfahlwände, Rühlwände oder 
Filterbrunnen e�  zient aus-
geführt werden.
Als Ergänzung zum bestehenden 
Asphaltstrassenbau bietet die Koch AG 
neu auch den Bau von Betonstrassen und Fahrspu-
ren an. Damit erweitert das Unternehmen sein Angebot 
um eine weitere Lösung für den Verkehrswegebau. 

«Die neue Geschäftsleitung der Koch AG: Unten von 
links Raphael Müller, Benno Koch und Sacha Koch. Oben 
von links Dario Koch, Yildirim Sakarya und Timo Koch.»
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